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	Pokalordnung  - Damen/Herren


Die Pokalwettbewerbe der Damen u. Herren werden mit Beginn der Spielzeit
2004/2005 als weiterführende Wettbewerbe ausgetragen.

1)
Auszuspielende Pokalklassen bei den Herren (gemäß Landeswettbewerb):

A-Klasse: Offen von unten bis einschl. Verbandsliga

B-Klasse: Offen von unten bis einschl. Bezirksoberliga

C-Klasse: Offen von unten bis einschl. 1. Bezirksklasse

D-Klasse: Offen von unten bis einschl. Kreisliga

E-Klasse: Offen von unten bis einschl. 1. Kreisklasse

2)
Zeitrahmen:

Die Wettbewerbe der Herren und Damen werden zu Beginn der Rückrunde gespielt.

Nur Herren
3)
Um die unter >1< aufgeführten Klassen für den Bezirkspokal melden zu können, werden
auf Kreisebene folgende Wettbewerbe durchgeführt:

Die Klassen - E, D u. C -  spielen jeweils einen separaten Wettbewerb; die Klassen B u. A 
(bisher offene Klasse) spielen in einem gemeinsamen Turnier ihre Pokalsieger aus

4)      Einstufung / Heimrecht 

Heimrecht hat die Mannschaft, die tiefer eingestuft ist.

Die Einstufung richtet sich nach dem am höchsten spielenden Spieler jeder Mannschaft. Gehören beide Mannschaften nach der Einstufung der gleichen Ebene (Staffel) an, hat die zuerst gezogene Mannschaft Heimrecht.
Die Spiele werden am Trainingstag des jeweiligen Heimvereins ausgetragen.

5)    Startberechtigung

         Alle  Spielerinnen u. Spieler lt. Mannschaftsmeldeformular.

        (Spielerinnen aus gemischten Mannschaften sind im Herrenpokal spielberechtigt)

6)    Zusammensetzung der Mannschaften

Die Zusammensetzung der Pokalmannschaften ist (unter Berücksichtigung von  Ziffer -1-) 
frei wählbar.

7)    Ersatzspielberechtigung

Herren-Kreispokale:

Nicht für den Wettbewerb gemeldete Spieler/innen dürfen nur in einer gemeldeten Pokalmannschaft Ersatz spielen.

Sie dürfen nur in ihrer oder einer höheren Ebene (Spielklasse) eingesetzt werden. Ersatzspieler dürfen nicht aus einer noch im Wettbewerb befindlichen Mannschaft entnommen werden.

Spieler aus bereits ausgeschiedenen Mannschaften dürfen ab der nächsten Pokalrunde in einer noch im Wettbewerb befindlichen Mannschaft der gleichen oder höheren Klasse als Ersatz eingesetzt werden.
Damen-Kreispokal:

Jede im Pokal gemeldete Spielerin kann bis zu dreimal in jeder höheren Mannschaft  Ersatz spielen. 

Nicht für den Pokal gemeldete Spielerinnen können nur dort Ersatz spielen, wo sie nicht die Vorgabe beeinflussen. 

Mannschaften der gleichen Ebene müssen zweifelsfrei gekennzeichnet werden.
8)    Spielsystem / Losverfahren

Auslosung:
Die Auslosung der einzelnen Spielrunden findet immer unter Beteiligung eines Vorstandsmitgliedes statt.

Damen-Kreispokal:
Spielsystem:
Corbillon-Cup (D.2.1.4) = 2er-Mannschaften,

im einfachen k.o.-System (bis zum Erreichen des Halbfinales)

Alle Mannschaften spielen in einer Klasse mit Vorgabe.
Vorgabe :
Pro Liga 1 Punkt, beginnend ab der 1. Bezirksklasse
          

             Maximale Vorgabe: 5 Punkte pro Satz.

Maßgeblich für die Einstufung der Mannschaft ist die Spielerin, die in der höchsten    Punktspielmannschaft gemeldet ist.




Die Höhe der Vorgabe wird mit der Auslosung bekannt gegeben.
Heimrecht:
Das Heimrecht wird durch Los entschieden.                         

Herren-Kreispokale:
Corbillon-Cup (D.2.1.4) = 2er-Mannschaften,

im einfachen k.o.-System (bis zum Erreichen des Halbfinales)

Halbfinale und Finale werden in Turnierform ausgetragen.




Austragungssysteme

Die A- und B-Klasse spielen gemeinsam an einem Wochenende in Turnierform.

Die C-, D- u. E-Klasse spielt jede für sich. Je nach Beteiligung entweder mit Vorrunden im

einfach k.o-System und mit Endrunde in Turnierform oder von Beginn an in Turnierform.
Voraussetzung für die Ausspielung der C/D/E-Klassen ist die Teilnahme von je 4 Mannschaften

9)     Ehrenpreise

Alle Mannschaften, die an der Endrunde teilnehmen, erhalten eine Urkunde
     Die siegreiche Mannschaft der Endrunde erhält einen Pokal, der im Besitz des Gewinners bleibt.

10)   Startgeld

Siehe Gebührenordnung des Kreisverbandes.

11)   Nichtantreten

Bei Nichtantreten oder Zurückziehen einer Mannschaft im laufenden Wettbewerb ist ein Ordnungsgeld  fällig. Das Ordnungsgeld wird durch die spielleitende Stelle verhängt. Eine sportliche Lösung des Problems (Nachholen / verlegen des Spiels in beiderseitigem Einverständnis) sollte allerdings angestrebt werden, bevor ein Ordnungsgeld verhängt wird.

Die Höhe der Ordnungsgelder ist in der Gebührenordnung des KV festgelegt.
12)
Teilnahme am Bezirkspokalwettbewerb

Für die Teilnahme am Bezirkspokalwettbewerb gelten die > Nominierungskriterien <

siehe Seite drei.

Nominierungskriterien für den Bezirkspokal

Für den Bezirkspokal werden nur Mannschaften gemeldet, die im laufenden Wettbewerb am Kreispokal teilnehmen.

Nominierung der Herren-Mannschaften:

In den Pokalklassen C, D u. E erwerben die Pokalsieger die Startberechtigung für den Bez.-
Pokal, ersatzweise die nächstplatzierten Mannschaften in der Reihenfolge der Endrunden-
platzierung.

In den Pokalklassen A u. B wird folgendermaßen verfahren:

Die siegreiche Mannschaft der Endrunde erhält das Startrecht für den Bez.-Pokal.
Ersatzweise die zweitplatzierte Mannschaft.

Für den B-Klassenpokal qualifiziert sich die am weitesten vorne platzierte Mannschaft der
B-Klasse, ersatzweise die nächstplatzierte Mannschaft.

Für den Fall, dass mehrere Mannschaften der B-Klasse an der Teilnahme beim Bez.-Pokal
interessiert sind, muss sicher gestellt sein, dass die entsprechenden Mannschaften gegeneinander
gespielt haben und eine Bestimmung der Rangfolge möglich ist.

Nominierung der Damen-Mannschaften:

Die siegreiche Mannschaft des Kreispokalwettbewerbes erhält das Startrecht für den Bez.-Pokal.

(Vorraussetzung ist die Benennung einer 3. Spielerin)

A – Klasse: Mannschaften der Verbands- u. Landesliga.

B – Klasse: Mannschaften der Bez.-Oberliga u. Bez.-Liga.

C – Klasse: Mannschaften der Bez.-Klasse.

D – Klasse: Mannschaften der Kreisliga.

Gewinnt eine tiefer spielende Mannschaft aufgrund des Vorgabesystems, hat sie das Wahlrecht,
in welcher Klasse sie am Bez.-Pokal teilnehmen will.

Beispiel:

Hat eine Mannschaft der C-Klasse den Kreispokal gewonnen, wird sie in der Regel auch den
Bez.-Pokal in dieser Klasse spielen wollen.

Die Besetzung der anderen Pokalklassen wird dann wie folgt geregelt:

Die am weitesten vorne platzierte Mannschaft hinter dem Pokalgewinner bekommt das Start-
recht für die A-Klasse (wenn es sich um eine Mannschaft der Verbands- oder Landesliga handelt) oder für die B-Klasse (wenn es sich um eine Mannschaft der Bez.-Oberliga handelt)

Haben mehrere Mannschaften der gleichen Pokalklasse am Kreispokal teilgenommen, muss
sichergestellt sein, dass sie gegeneinander gespielt haben, um eine Rangfolge für die Nominierung bestimmen zu können.

Verzichtet eine Mannschaft auf das erworbene Startrecht, geht dieses auf die nächstplatzierte
Mannschaft über. (Gleiche Pokalklasse vorausgesetzt)
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